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GOLDENE MOMENTE



Es gibt zwei Arten, sein Leben zu Leben:
Entweder so, als ware nichts ein Wunder,

oder so, als ware alles ein Wunder.
Albert Einstein

"Was war heute dein Schönstes?" Diese 
Frage stelle ich abends meiner Tochter. 
Dann suchen wir in Gedanken den Tag 
nach wertvollen Augenblicken ab. Meis-
tens sind es ganz kleine Begebenheiten, 
die die schönsten Momente eines Tages 
werden. Oft geht es dann gar nicht, sich 
nur auf einen zu beschränken.
 
Was war heute dein Schönstes? Frage ich 
mich selbst, bevor ich einschlafe. Ich 
sammle die besonderen Augenblicke mei-
nes Tages, damit sie nicht einfach im All-
täglichen untergehen: Eine kurze Begeg-
nung, die gut getan hat, ein verpasster 
Zug, aber dadurch Zeit, die Sonne auf 
dem Bahnsteig zu genießen, oder plötzli-
che Hilfe, wo ich nicht damit gerechnet 
habe ...

Meine schönsten Momente eines Tages 
sind oft unscheinbar. Sie kommen über-
raschend und lassen sich nicht planen, 
aber sie schenken mir eine Kraft, die 
mich gestärkter meinen Weg weiterge-
hen lässt. Selbst Tage, die viel Schweres 
oder Ärgerliches enthalten, bergen kost-
bare Momente. Die Kunst ist jedoch, sie 
wahrzunehmen und an den wertvollen 
oder goldenen Momenten des Lebens 
nicht einfach vorbeizulaufen.

Das Jahr 2021 geht dem Ende zu und da 
frage ich : Was war  Schönstes? Sie Ihr

Was waren für Sie die goldenen Momen-
te dieses letzten Jahres?

Vieles war im vergangenen Jahr alles an-
dere als . Eine fast nicht enden wol-schön

lende Zeit des Lockdowns und der Ein-
schränkungen in den ersten Monaten die-
ses Jahres. Dann kam ein Sommer und 
mit ihm die Hoffnung darauf, dass wir 
pandemisch gesehen über den Berg sind 
und das Leben an vielen Stellen wieder 
normaler seinen Gang gehen kann. Aber 
die Advents- und Weihnachtstage lehren 
uns das Gegenteil. Wir sind leider nicht 
über den Berg.

Also, was war Ihr Schönstes? Welche Au-
genblicke haben Ihnen Kraft geschenkt 
durch diese mühsame Zeit durchzukom-
men? 

Für die Weihnachtszeit wünschen wir uns 
nichts so sehr wie goldene Augenblicke. 
Momente des Ganzseins und des beglü-
ckenden Heilseins in einer zerrissenen 
Welt. Wir sehnen uns nach Zeiten, die 
uns Einssein lassen mit dem Leben so 
wie es ist. Solche goldenen Augenblicke 
sind ein Geschenk. Wo wir sie erleben, 
empfinden wir sie oft als Wunder, weil 
sie uns eine Kraft schenken, die wir uns 
selbst nicht geben können.

"Was war dein Schönstes?", frage ich die 
Hirten, die Könige, Maria und Josef. Was 
war Euer Schönstes in dieser Nacht in 
der Jesus geboren wurde?

Jede und jeder antwortet etwas anderes, 
aber für alle wird die Zeit in der Gegen-
wart des kleinen neugeborenen Kindes 
zum goldenen Moment. Die Hirten spü-
ren, dass sie in seiner Gegenwart nicht 
mehr auf ihre Vergangenheit festgelegt 
sind, sondern etwas ganz Neues für sie 

beginnt, das ihrem Leben eine neue Qua-
lität gibt. Die Könige sehen ein Licht, das 
jegliche Finsternis erhellt und die Zeit 
neu einteilt. Maria und Josef schweigen 
vor Glück, Liebe und Ehrfurcht. Maria 
aber, so erzählt die Bibel, bewahrt all die-
se Augenblicke in ihrem Herzen. Ein Le-
ben lang bleibt sie Meisterin darin, gol-
dene Momente wahrzunehmen und zu 
bewahren.

An Weihnachten schenkt uns Gott sein 
Schönstes, Wertvollstes und Kostbarstes. 
Er schenkt uns seinen Sohn, damit wir 
mit ihm und durch ihn goldene Momente 
erfahren können und unser Leben mit ei-
ner Kraft beschenkt wird, die wir uns 
selbst nicht geben können. Die Bibel 
nennt diese Kraft Segen.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen ein 
frohes Weihnachtsfest und ein gesegne-
tes neues Jahr reich an goldenen Mo-
menten.

Ihre

Liebe Leserinnen und Leser!

..
..

2



3



4



5



6



7



8



9

IMPRESSUM: Herausgegeben von der Evangelischen Kirchengemeinde Keltern-Dietlingen, Am Pfarrgarten 3, 75210 Keltern-Dietlingen, Telefon 07236 / 98 02 44. V. i. S. 
d. P. : Harald Ulmer, Mozartstr. 13/1, 75210 Keltern-Dietlingen. E-mail: pfarramt@ekidi.de Homepage: www.ekidi.de. Auflage: 1.300 Exemplare. Druck: Hoch-Druck, 
Daimlerstr. 3, 75203 Königsbach-Stein. Die Verteilung erfolgt kostenlos an alle evangelischen Haushalte in Dietlingen. Spendenkonto: IBAN: DE11 6669 2300 0013 1528 
02, BIC: GENODE61WIR, Kennwort: Heimatgruss.



10

In der Reihe der Jubiläumsveranstaltun-
gen zum 200. Geburtstag unserer Orgel 
war am 17. Oktober 2021 Peter Gortner zu 
Gast, Kantor an der Christuskirche Karlsru-
he. Unter dem Motto "Ganz schön roman-
tisch?" spielte er Werke aus der Entste-
hungszeit der Orgel, also von Komponis-
ten des 19. Jahrhunderts, und brachte da-
mit die spätbarocke Tonvielfalt der Stief-
fel-Orgel romantisch zum Klingen.

Aktuell sind derzeit neben den jährlichen 
Wartungs- und Stimmungsarbeiten ver-
schiedene Reparaturen an der Orgel not-
wendig. 43 Jahre nach der Restaurierung 
haben sich an einigen Stellen Holzrisse ge-
bildet, an denen Luft entweicht, die dann 
den Pfeifen fehlt. 
 

Das Kirchendienst-Team der Kirchenge-
meinde sucht Verstärkung. Wenn Sie sich 
mit dem Auftrag der evangelischen Kirche 
identifizieren, ein Herz für unsere Kirche 
und Freude am Umgang mit Menschen ha-
ben, würden wir uns freuen, Sie kennen zu 
lernen.

Das Kirchendienst-Team ist für die Vorbe-
reitung der Gottesdienste (an Sonn- und 
Feiertagen) und weiteren Veranstaltun-
gen in der Andreaskirche zuständig. Die Tä-
tigkeiten umfassen u. a. das Auf- und Ab-
schliessen der Kirche, Einschalten der Be-
leuchtung, Liedtafeln stecken, Bedienung 
der Mikrofon- und Läuteanlage, usw. Aus-
führliche Informationen zu den Tätigkei-
ten erhalten Sie bei den aktuellen Team-
mitgliedern oder im Pfarramt. Die Reini-
gung der Kirche, sowie der Blumen-
schmuck, ist nicht im Tätigkeitsbereich ent-
halten.

Die Vergütung erfolgt auf Stundenbasis. 
Bei Interesse melden Sie sich bitte beim: 
Evangelischen Pfarramt Keltern-Dietlin-
gen, Telefon: 07236 / 98 02 44.

Jeder Sonntags-Gottesdienst wird digital 
aufgezeichnet. Sie können den Gottes-
dienst zeitnah unter www.ekidi.de als 
mp3-Datei anhören oder mit einem Got-
tesdienst-Würfel zum Anhören erhalten. 
Wer am Gottesdienst nicht mehr teilneh-
men kann, hat so die Möglichkeit, den Diet-
linger Gottesdienst "mitzuerleben".

Haben Sie keine Möglichkeit den Gottes-
dienst selbst anzuhören (Smartphone, Tab-
let, Notebook, ...) können wir Ihnen die 
mp3-Datei auch auf einem Gottesdienst-
Würfel kostenlos zur Verfügung stellen.

Bei Interesse nehmen Sie bitte Kontakt mit 
dem Evangelischen Pfarramt Dietlingen, 
Telefon: 07236 / 98 02 44 oder per Email: 
pfarramt (at) ekidi.de, auf.

ekidi heart2KirchendienstOrgeljubilaum..

Jesus Christus spricht: Wer zu mir kommt, 
den werde ich nicht abweisen.

Johannes 6, Vers 37

"Draußen vor der Tür", heißt das Theater-
stück, das Wolfgang Borchert im Herbst 
1946 geschrieben hat. Ein junger Mann na-
mens Beckmann kehrt nach Deutschland 
zurück. Beckmann war im 2. Weltkrieg Sol-
dat, dann in russischer Gefangenschaft. 
Von alledem schwer gezeichnet, findet er 
nicht mehr in sein altes Leben zurück, weil 
er überall abgewiesen wird. Er bleibt drau-
ßen vor der Tür, wo er stirbt ohne Wärme, 
ohne Antwort.

Einer Mutter ist es im Beisein ihrer Freun-
dinnen peinlich, dass ihr Sohn mit schmut-
zigen Händen vor ihr steht. Sie schickt ihn 
mit einem Tadel weg. Wie wird der sich 
wohl gefühlt haben? Er hatte mit seinen 
Freunden Fußball gespielt und wollte nur 
mal schnell seine Mutter drücken, die in 
der Nähe bei einem Kaffeeklatsch war. Sei-
ne schmutzigen Schuhe hatte er extra 
draußen vor der Tür stehen lassen.

Ich bin froh und gewiss, dass ich zu Gott im-
mer kommen kann, auch mit schmutzigen 
Händen oder mit meinen Problemen, so 
wie ich bin. Jesus hat das seinen Zeigenos-
sen vorgelebt. So durften Mütter mit ihren 

Kindern zu ihm, obwohl seine übereifrigen 
Jünger das verhindern wollten. Mit den 
Worten "Kommt her zu mir, alle, die ihr 
mühselig und beladen seid!" (Matthäus 
11, Vers 28) lädt Jesus auch heute zu sich 
und Gott ein. Ein blinder Bettler darf zu 
ihm und erfährt Heilung. Und ein Vater 
läuft seinem verloren geglaubten Sohn 
voll Freude entgegen. Türen zu öffnen, ist 
göttlich.

Reinhard Ellsel

Jahreslosung 2022
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Zu guter Letzt ...

Der Klimawandel stellt uns die altbekannte Frage nach weltwei-
ter Gerechtigkeit mit neuer Dringlichkeit: Die Menschen im Glo-
balen Süden, die schon jetzt am meisten darunter leiden, haben 
am wenigsten zu seiner Entstehung beigetragen. Unser Lebens-
stil ist mitverantwortlich für die Erwärmung der Atmosphäre, des-
halb haben wir besondere Verantwortung, denen zur Seite zu ste-
hen, die mit den schlechter werdenden Bedingungen leben müs-
sen. Die Covid-19-Pandemie verschärft die Situation - besonders 
in Ländern mit schlechtem Gesundheitssystem.

Seit mehr als 60 Jahren engagiert sich Brot für die Welt für Men-
schen, die im globalen Süden in großer Armut leben. Unsere Pro-
jektpartner vor Ort leisten Hilfe zur Selbsthilfe, damit sich die 
Menschen trotz allem eine gute Zukunft aufbauen können. 

In der Zeit vom 5. März 2021 bis 1. Dezember 2021 sind im Pfarr-
amt die folgenden Spenden eingegangen:

Wo am Nötigsten: 2.290 Euro / Seniorenarbeit: 446 Euro / Kin-
der- und Jugendarbeit: 300 Euro / Posaunenchor: 45 Euro / Sing-
kreis: 160 Euro / Hochwasseropfer: 752 Euro / Augenklinik im 
Süd-Sudan: 1.000 Euro / Brot für die Welt: 180 Euro / Flüchtlings-
arbeit: 1.200 Euro / Heimatgruss: 50 Euro / Kirchenopfer: 3.475 
Euro / Weitere verschiedene Kollekten: 1.530 Euro.

Allen Spenderinnen und Spender ein herzliches Dankeschön.

Wir von Brot für die Welt in Baden nehmen vier Projekte der 63. 
Aktion besonders in den Blick: In Liberia geht es um medizinische 
Versorgung angesichts der Corona-Pandemie. In Südafrika ler-
nen Jugendliche aus einem Problemviertel, sich mit einer guten 
Ausbildung und Selbstbewusstsein für ihre Zukunft zu enga-
gieren. In Guatemala errichten Menschen aus indigenen, be-
nachteiligen Gruppen kleine Wasserkraftwerke und nehmen so 
ihre Stromversorgung und damit den Fortschritt im Dorf in die ei-
gene Hand. Und in Bang-ladesch erfahren ehemalige Fischer, wie 
sie mit schwimmenden Gärten ihre Ernährung sichern und sich 
so an den Klimawandel anpassen können. 

Wir müssen begreifen, dass wir die aktuellen Herausforderungen 
nur in weltweiter Solidarität bewältigen können. Es geht um 
nichts weniger als um ein Leben in Würde für alle Menschen. Da-
für arbeiten wir. Dafür kämpfen wir. Bitte unterstützen Sie uns da-
bei. 

An allen Adventssonntagen und an Heilig Abend wird die Kollekte 
für Brot für die Welt erhoben. Jeder Ausgabe des Heimatgruss 
liegt eine Spendentüte bei. Spenden können in der Kirche oder 
im Pfarramt abgegeben werden oder per Überweisung auf unser 
Konto: IBAN DE11 6669 2300 0013 1528 02 bei der VR Bank Enz 
plus, Stichwort: Brot für die Welt (für die Spendenbescheinigung 
bitte vollständige Adresse angeben).

Vielen herzlichen Dank für Ihre Unterstützung.
 

Eine Welt.  Ein Klima.  Eine Zukunft.
63. Aktion von Brot fur die Welt..

Spenden + Gaben


